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Kurz-Weill: Zwei Hommagen zum 90. Geburtstag von Kurt Weill

Anirahtak & Jürgen Sturm Band:

Das Kurt Weil Programm

Nabel Records 4638 (EU)

Laufzeit: 44'19" Aufnahme: 1989, AAD
Neunzig Jahre alt wäre der 1950 ver​storbene Komponist Kurt Weill am 2. März geworden. Gleich zwei Neu​heiten aus verschiedenen musikali​schen Sparten und mit unterschied​lichen Ansätzen nehmen sich sei​ner Kompositionen an. Aus einer Aachener Inszenierung von Brecht/ Weills „Dreigroschenoper" entwik​kelte sich das Projekt der Sängerin Anirahtak (deren exotisch anmuten​der Name sich rückwärts leichter lesen läßt) und der Jürgen Sturm Band. Den Musikern gelingt hier eine adäquate Überführung der an verarbeiteten Einflüssen immer schon reichen Stücke Weills in den zeitgenössischen Jazz. Anirahtaks feinnervige Balance zwischen der großen pathetischen Geste und dem lakonischen Sprechgesang eignet sich bestens für die andauernden Wechsel und Brüche, die der Gitar​rist Sturm in seine wohldurchdach​ten Arrangements einbaut. So nähert sich die Gruppe unkonventionell, einfallsreich und ehrfurchtslos dem alten Dessauer. Ein klein wenig wei​hevoller dagegen gerieten die Weill​Interpretationen der Rock-Lady Helen Schneider „A Walk On The Weill Side" (CBS-Epic 465 799 2). Sie kapriziert sich in erster Linie auf Weills Songs aus den „amerikani​schen" Musicals. Zu sparsamer Kla​vier- und Synthesizer-Begleitung gibt sich Helen Schneider ganz dem vibrierenden Stil alter Vaudeville​und Cabaret-Seligkeit hin. Dabei er​weist sie sich als erstaunlich variabel und in jeder Rolle überzeugend: sei es in überdramatischen Effekten oder im hintersinnigen Duktus einer Bardame in einer Hafenspelunke, wie sie sie in „Pirate Jenny", ihrer für mich überzeugendsten Interpre​tation auf dieser Platte, mimt.
Harry Lachner
